
10-32 Nr. 51.2
Fachberatung in der Schulaufsicht; 
Fachberaterinnen und Fachberater 

für die Fachkoordination Deutsch und Mathematik
Runderlass des Ministeriums für Schule und Bildung 

Vom 24. September 2021 (ABl. NRW. 10/21)
Zur Unterstützung und Fachberatung bei der Optimierung des Prozesses
zur Unterrichtsentwicklung in den Fächern Deutsch und Mathematik der
Grundschulen im Sinne des Masterplans Grundschule können Fachbera-
terinnen und Fachberater Deutsch oder Mathematik bestellt werden, die
durch die unteren Schulaufsichtsbehörden eingesetzt werden.

Die  Wahrnehmung  der  Aufgabe  erfolgt  auf  der  Grundlage  des  §  87
Schulgesetz NRW und wird durch den Runderlass „Fachberatung in der
Schulaufsicht“ des Kultusministeriums vom 27.07.1992 (GABI. NW. I S.
178 - BASS 10-32 Nr. 51) näher bestimmt. Ergänzend zu den Regelun-
gen des Runderlasses vom 27.07.1992 wird auf Folgendes hingewiesen:

1 Aufgaben
a) Zum Aufgabenprofil der Fachberatungen Deutsch und Mathematik ge-
hören folgende Schwerpunkte:
- Koordination  von  fachlichen  Unterstützungsmaßnahmen  in  den  Fä-

chern Deutsch und Mathematik - im Rahmen der durch die Schulauf-
sicht definierten regionalen Zuständigkeit,

- prozessuale Unterstützung der Schulleitungen bei der konzeptionellen
Gestaltung und der  Unterrichtsentwicklung in  den Fächern  Deutsch
und Mathematik,

- Organisation  und  Durchführung  eines  kontinuierlich  fachlichen  Aus-
tauschs von Lehrkräften in Grundschulen der  Region,  zum Beispiel
durch adressaten- und inhaltsbezogene Besprechungen im Auftrag der
Schulaufsicht (unter anderem Durchführung von kommunalen oder re-
gionalen Fachkonferenzen, auch zur Gestaltung von fachspezifischen
Übergängen beim Wechsel von der KiTa in die Grundschule sowie von
der Primarstufe in die Sekundarstufe I).

b) Die untere Schulaufsichtsbehörde trägt beim Einsatz einer Fachbera-
terin  oder  eines  Fachberaters  Mathematik  oder  Deutsch  dafür  Sorge,
dass keine Doppelstrukturen entstehen. Daher sollen die Fachberatun-
gen Deutsch und Mathematik bei den Schulaufsichten Grundschule an-
gesiedelt werden, die möglichst die Generale „Kompetenzteams“ inneha-
ben. 

Das Schulamt konkretisiert die Aufgabenbeschreibung für die Fachbera-
terin oder den Fachberater Deutsch oder Mathematik anhand der vor Ort
erforderlichen Anforderungen an die Funktion und die Person, in Abgren-
zung zu bereits im Bereich der fachlichen Unterrichtsentwicklung tätigen
weiteren Berufsgruppen (zum Beispiel Moderatorinnen und Moderatoren
der Kompetenzteams).

Die Fachberatungen Deutsch oder Mathematik arbeiten mit  vom Land
zur Verfügung gestellter digitaler Ausstattung, hierzu ist kein zugewiese-
ner eigener Arbeitsplatz im Schulamt erforderlich. Für die gemeinsamen
Beratungen im Präsenzformat werden Besprechungsräume gebucht.

2 Bestellung
Zu Fachberatungen Mathematik beziehungsweise Deutsch können unbe-
fristet beschäftigte Lehrkräfte bestellt werden, 
- welche die Befähigung für das Lehramt an Grundschulen (oder für ein

entsprechendes Altlehramt gemäß § 19 Absatz 1 LABG) erworben ha-
ben und

- deren Lehramtsbefähigung das Fach Deutsch oder Mathematik um-
fasst oder die aussagekräftige Fortbildungs-, Weiterbildungs- und Qua-
lifizierungsnachweise  für  das  Fach  Mathematik  oder  Deutsch  der
Grundschule vorlegen, die sie im Verlauf ihrer beruflichen Laufbahn er-
worben haben.

3 Stellung der Fachberaterinnen und Fachberater
a) Die Fachberatungen unterstützen die Schulaufsicht vor Ort, eine Vor-
gesetzten-  oder  Leitungsfunktion  an  Grundschulstandorten  und  damit
einhergehende Weisungs- und Beurteilungsbefugnis ist mit dieser Tätig-
keit nicht verbunden.

b) Lehrkräfte von Grundschulen können prinzipiell mit ihrer ganzen Stelle
die Aufgaben als Fachberatung Deutsch oder Mathematik erfüllen. 

4 Umfang des Fachberatereinsatzes
a) Verteilung und Anzahl der Ausgleichsstellen werden im jeweiligen Eck-
datenerlass geregelt. Die Bezirksregierungen achten bei der Zuweisung
an die Schulämter darauf, dass jedes Schulamt mindestens eine halbe
Stelle  für  die  Fachberatung Mathematik  und eine  halbe  Stelle  für  die
Fachberatung Deutsch erhält.

b) Die 53 Ausgleichsstellen mit der Wertigkeit A12 sowie der Wertigkeit
A13 werden bei Kapitel 05 300 Titel 422 01 (Schlüssel-Nr. 325) bereitge-
stellt und als Ausgleichsstellen zugewiesen. Die Bezirksregierungen in-
formieren die Schulämter und fordern sie auf, jährlich über die Einrich-
tung und die  Verwendung dieser  Stellen zu berichten.  Die  Aufgaben-
wahrnehmung soll mit dem Ziel evaluiert werden, die Aufgabenprofile von
Fachberaterinnen und Fachberatern für die Fachkoordination der Unter-
richtsfächer Deutsch und Mathematik weiter zu konkretisieren.

5
Die zum Schuljahr  2021/2022 zu besetzenden 53 von insgesamt 106
Fachberaterstellen werden ausschließlich mit Lehrkräften, die die oben
genannte Befähigung (siehe 2) haben, besetzt. Zu den zweiten 53 zu be-
setzenden Stellen folgt ein eigener Erlass.

Dieser Runderlass tritt am Tag seiner Bekanntgabe in Kraft. 

https://bass.schul-welt.de/81.htm

